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74. Bundestreffen der 
technischen Referendare 
ă M E I N  R E F E R E N D A R I A T  AK T I V  G E S T A T L E Nò  

1| EINLEITUNG 
Am 10.11.2006 war es wieder soweit. Der Bundesverband der technischen Referendare, kurz 
BvdtR, lud zum nunmehr schon 74. Bundestreffen der technischen Referendare, diesmal in die 
Bundeshauptstadt Berlin, ein. 

Unter der organisatorischen Leitung der derzeitigen Bundesprecher Yvonne Dahl und Torsten 
Genz, sowie einer hervorragenden logistischen Unterstützung durch das BMWi, konnte die 
Veranstaltung mit d em  M otto ăM ein Referend a ria t a ktiv g esta ltenò vor dem zahlreich 
angereisten Auditorium eröffnet werden. Unter Ihnen Referendarinnen und Referendare aus 
Ausbildungsstätten 8 verschiedener Bundesländer und 5 unterschiedlichen Fachrichtungen. 
Besonders haben wir uns auch gefreut, über die große Anzahl teilnehmender Gäste aus 
Ausbildung und Prüfung, die überdies hinaus auch mehrfach als Referent das Programm dieses 
Treffens bereicherten. Den Einstieg machte, wie es mittlerweile gute Tradition ist, das 
Oberprüfungsamt. Einer der vielen Höhepunkte war auch die Möglichkeit erstmals die 
Prüfungsausschussvorsitzenden der beiden stärksten Fachrichtungen (Vermessung und Hochbau) 
gleichzeitig zu den brennendsten Fragen, Rund um die Prüfungen, zu stellen. Die Gelegenheit 
wurde rege genutzt und auch der spannende Vortrag zur Gestaltung der Ausbildung im BBR 
stieß auf reges Interesse. In den Arbeitsgemeinschaften wurde anschließend über die Zukunft 
des BvdtR diskutiert. Die Diskussion um und Fokussierung auf die zukünftigen Ziele des BvdtR, 
die Stellung und nachhaltige Entwicklung zur wertvollen Informations- und Diskussionsplattform 
in d en A G õs, wird auch auf den nächsten Treffen ein konsequent fortzuführendes Thema sein. 

In diesem Sinne     Torsten Genz (stellv. Bundesprecher) 

 
        GRUPPENFOTO BVDTR TREFFEN 2006  
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2|DAS PROGRAMM 
 

 

I|P ROTOKOLL 
BEGINN 10:02 UHR 

- Begrüßung durch die Bundessprecherin Dipl.-Ing. Yvonne Dahl und den 
stellvertretenden Bundessprecher Dipl.-Ing. Torsten Genz 

- Begrüßung und Vorstellung der Gäste: 
Á Herrn Baudirektor Dipl.-Ing. Neu 
Á Herrn Präsidenten Dipl.-Ing. Schröder 
Á Frau Ministerialdirigentin Dipl.-Ing. Nordmann 
Á Herrn Baudirektor Dipl.-Ing. Fudickar 

 

10:10 UHR, VORTRAG VON HERRN BAUDIREKTOR DIPL. -ING. NEU, VERTRETER 
DES PRÄSIDENTEN DES OBERPRÜFUNGSAMTES (OPA) 

- Begrüßung des Auditoriums 
- Stellt sich vor 
- Vorstellung des Oberprüfungsamtes; Geschichte,  

Organisation und Aufgaben 
- Ausführung zur Statistik des OPA õs 
- Art der großen Staatsprüfung; Organisation, Notengebung 
- Em p fehlung en a us Sicht d es O PA õs a n d ie Referend a re  
- Ausführungen zu Bachelor- und Masterabschlüssen 
- Verweis auf Homepage www.oberpruefungsamt.de 

Begrüßung durch die Bundessprecher
Das OPA stellt sich vor
Der Prüfungsausschuss stellt sich vor

Kaffepause

Über die Ausbildung beim BBR
Über die Zukunft des BvdtR
Gruppenfoto & Mittagessen

Workshops
Abschließende Präsentation der Ergebnisse

Führung durch das BMWi
Unkonventionelle Stadtrundfahrt durch Berlin

} 10:00
} 10:15
} 10:45

} 11:15

} 11:30
} 12:00
} 13:00

} 14:00
} 15:00

} 15:45
} 16:45

http://www.oberpruefungsamt.de/
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- Ausf¿hrung en b ez¿g lich d er Zukunft d es O PA õs 
- Fragen aus dem Auditorium 

 

11:10 UHR, VORTRAG VON FRAU MINISTERIALDIRIGENTIN NORDMANN, 
LEITERIN DES PRÜFUNGSAUSSCHUSSES DER FACHRICHTUNG HOCHBAU 

- Begrüßung des Auditoriums 
- Stellt sich vor 
- Organisation des Prüfungsausschusses der Fachrichtung Hochbau: 
- Zusammenstellung und Harmonisierung der Themen (häusliche  
- Prüfungsarbeit) 
- Ausführungen zur Notwendigkeit eines Entwurfes im Rahmen der  
- großen Staatsprüfung 
- Ausführungen bezüglich der Beurteilung 
- Zusammensetzung des Prüfungsausschusses 
- Anforderungen an die Kandidaten; Prüfstoffverzeichnis 
- Hinweise zur Prüfungsvorbereitung 
- Fragen aus dem Auditorium 

 

11:35 UHR, VORTRAG VON HERRN PRÄSIDENT SCHRÖDER, LEITER DES 
PRÜFUNGSAUSSCHUSSES DER FACHRICHTUNG VERMESSUNGS- UND 
LIEGENSCHAFTSWESEN 

- Begrüßung des Auditoriums  
- Stellt sich vor 
- Herausstellung der Unterschiede zum Prüfungsausschuss der Fachrichtung  
- Hochbau 
- Organisation und Gliederung der großen Staatsprüfung; Hausarbeit, 

schriftliche und mündliche Prüfungen 
- Ausführungen bezüglich der Notenfindung 
- Bedeutung von Wirtschaftlichkeitsaspekten in den Fächern der großen  
- Staatsprüfung 
- Fragen aus dem Auditorium 

 

12:20 UHR, VORTRAG VON HERRN BAUDIREKTOR FUDICKAR, 
AUSBILDUNGSLEITER BEIM BUNDESAMT FÜR BAUWESEN UND RAUMORDNUNG 
(BBR) 

- Begrüßung des Auditoriums  
- Stellt sich vor 
- Vorstellung der Aufgaben und der Organisation  

d es BBRõs; Einord nung  d er Tätigkeiten 
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- Schwerpunkte im Ausbildungsplan und Möglichkeiten für Referendare im 
Rahmen des Referendariates 

- Fragen aus dem Auditorium 
 

12:45 UHR, BUNDESSPRECHERIN DIPL.-ING. YVONNE DAHL 

- M otto d es Treffens ăM ein Referend a ria t a ktiv g esta ltenò 
- Informationen zum BvdtR und dessen Aufgaben; Öffentlichkeitsarbeit, 

Newsletter 
- Hinweis bezüglich Aktualisierung der Homepage www.bvdtr.de und die 

hinzugefügten Steckbriefe  
- Danksagung an das BMWi für das zur Verfügung stellen der Räumlichkeiten 

 

12:55 UHR, STELLV. BUNDESSPRECHER DIPL.-ING. TORSTEN GENZ 

- V orstellung  d es Projektes ăM ein Referend a ria t a ktiv g esta ltenò 
- Ziele des BvdtR: 
- Erhöhung des Bekanntheitsgrades 
- Steigerung der Teilnahme 
- Verbesserung des Informationsangebotes 
- Aufbau einer nachhaltigen Informationsplattform 
- Bildung von drei Arbeitsgemeinschaften mit  

folgenden Themenbereichen: 
o Interne Kommunikation und Online-Angebote 
o Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerken 
o Evaluation und zukünftige Entwicklung 

 

14:10 UHR, BEGINN DER ARBEIT IN DEN ARBEITSGRUPPEN 

 

15:10 UHR, PRÄSENTATION DER ERGEBNISSE AUS DEN  
EINZELNEN ARBEITSGRUPPEN UND DISKUSSION 

 

15:30 UHR, DANKSAGUNG DER BUNDESSPRECHER FÜR DIE TEILNAHME AM 
TREFFEN UND VERABSCHIEDUNG 

 

 Protokoll: VRef Dipl.-Ing. Christian Görges 

  

http://www.bvdtr.de/
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I I| ARBEITSGRUPPEN 
Ein zentraler Punkt des Bundestreffens war auch die Bewertung der Möglichkeiten des 
BvdtR einen nachhaltig wertvollen Nutzen für alle Referendare zu erbringen. 
Offensichtlich besteht natürlich ein großes Interesse am direkten Erfahrungs- und 
Informationsaustausch  auf dem Treffen selbst, sowie eine rege Nachfrage 
Informationen zu Ausbildung und Prüfung z.B. vom OPA, dem Prüfungsausschuss oder 
den Ausbildungsstellen zu bekommen. Allerdings ist dies örtlich und zeitlich auf das 
Datum und die Stadt des Bundestreffens begrenzt und deckt bei weitem nicht den 
Bedarf an Informationen über das Jahr verteilt oder den aller Referendare ab. Auch 
ist das Wissen um das Referendariat nach dem Studium sehr begrenzt. Genauso wie 
es für ehemalige Referendare interessant sein kann über Verbindungen oder 
Wissenquellen der derzeitigen Referendare zu verfügen.  

Diese Gedanken haben dazu geführt, dass in Vorbereitung des 74. Bundestreffens 
von den derzeitigen Bundessprechern des BvdtR, eine Analyse durchgeführt wurde, 
welche Dinge für die angesprochenen Gruppen von Interesse sein könnten und was 
nötig wäre, um dies zu erfüllen. Daraus entstand ein Konzept mit der groben 
Zielvorgabe, eine nachhaltig wertvolle Informations- und Kommunikationsplattform für 
werdende, aktuelle und ehemalige Referendare zu schaffen. 

Um nun die erarbeiteten Ideen den Referendaren auf dem Treffen nahe zu bringen 
und eine aktive Mitgestaltung zu gewährleisten, wurde eine konzeptuelle Darstellung 
der Thematik in Form einer Präsentation ă¦ b er unsere Ziele ð Aufbau und innere 
O rg a nisa tion d es Bvd tRò und  d em  M otto ăM ein Referend a ria t a ktiv g esta ltenò erstellt 
und die drei Hauptschwerpunkte des Konzep ts f¿r d ie  A rb eit in A G õs vorb ereitet.  

Durch die konsequente, detaillierte Vorbereitung der AG-Themen sollte eine effektive 
und konstruktive Arbeit, während der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit, ermöglicht 
werden.

 

ÅAlle Referendare 
erreicht?

ÅUnser Online-Angebot

Interne Kommunikation 
& Onlineangebot

ÅVom Studium zum 
Referendariat

ÅVom Referendariat zum 
Job

ÅBvdtR- Klar kenn ich 
d ené

Öffentlichkeitsarbeit & 
ăN etzw erkenò

ÅWas haben unsere 
Projekte erreicht?

ÅWie wurde die 
Vorstandsarbeit 
umgesetzt?

ÅWie geht es weiter?

Evaluation und 
zukünftige Entwicklung
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a| Interne Kommunikation & Onlineangebot 

Die folgenden Schwerpunkte standen in dieser AG unter der Leitung von 
Sascha Tegtmeyer (Webmaster BvdtR) zur Diskussion. 

 

 

   
Kurzbeschreibung: In dieser AG stand der Aspekt der technischen bzw. 
logistischen Umsetzung der maximalen Erreichbarkeit aller Referendare und 
Ausbildungsstellen, sowie die möglichen Inhalte des Online-Angebotes des 
BvdtR im Mittelpunkt.  

 

b| ¥ ffen tlich keitsa rb eit &  ăN etzw erken ò  

Die folgenden Schwerpunkte standen in dieser AG unter der Leitung von 
Yvonne Dahl zur Diskussion. 

 

 

   

Effizient möglichst alle Referendare erreichen (dezentrale 
Mailinglisten, Kontaktperson)

Erleichterung der Bundestreffenplanung durch Erfassen 
wichtiger Lehrgänge (Bundesland- und Fachübergreifend)

Inhalt und Umfang des Onlineangebotes
Å (wichtige Lehrgangsdaten online?, Literaturlisten, 

Ausbildungsstellenanschriften)

Themenvorschläge und Kritik

Wege zur Steigerung der Bekanntheit des BvdtR

Welche Zielgruppen? (Studenten anwerben, Assessoren 
halten)

Wie sollte ein Info-Flyer aussehen?
(Inhalt)

Themenvorschläge und Kritik
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Kurzbeschreibung:  

Die Arbeitsgruppe hat hinsichtlich der Öffentlichkeitsarbeit eine Auflistung 
möglicher externer Anlaufstellen und Medien, die als Multiplikatoren für die 
Bekanntmachung des technischen Referendariats geeignet sind, diskutiert und 
zusammengestellt. Auf den Homepages der benannten Anlaufstellen könnten 
Links zur Homepage des BvdtR gesetzt werden, die mögliche Interessierte auf 
unsere Homepage aufmerksam machen und informieren.  

 

 

 

Zum internen Netzwerken und besseren Austausch unter den Referendaren 
wurden folgende Anregungen zusammengestellt:  

Mögliche externe Anlaufstellen:
Å Hochschulen
Å Lehrstühle (Ansprechpartner, z.B. über Webmaster)
Å ASTA
Å Lehrstühle mit entsprechender Ausrichtung: 
Å z.B. Baurecht (öffentliches Baurecht)
Å Architektenkammern
Å IHK ðIndustrie-und Handelskammern
Å Deutscher Städte-und Gemeindetag
Å DVP ðDeutscher Verband der Projektmanager Deutscher 

Landkreistag Bundesländer (über Pressesprecher) BMVBS ð
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung BBR

Mögliche externe Medien:
Å Baunetz ð(z.B. Grenzgänger u.a.)
Å Candarch

Mögliche Medien in Behörden:
Å Behördenspiegel 
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Eine logistische Organisation und Umsetzung dieser Themen soll durch 
freiwillige interessierte technische Referendare erfolgen.  

c|Evaluation und zukünftige Entwicklung 

Die folgenden Schwerpunkte standen in dieser AG unter der Leitung von 
Torsten Genz zur Diskussion. 

 

 

Kontaktpflege und 
Austausch:
ω Einrichtung eines 

Alumni

Daten-
austausch:
ωZentralisierte 
Datenbank für 
Informationen zum 
Download für die 
Referendare in einem 
geschützten Bereich auf 
der Homepage des 
BvdtR
ωServer Speyer
ωBMVBS

Etablierung 
einer 

Stellenbörse

Über die Arbeit in Arbeitsgruppen
(Organisation und Aufgabenverteilung)

¦ b er d ie Them en d er A G ôs
(aktuelle und zukünftige Vorstellungen)

Mindestinhalte eines Bundestreffens und Regelabläufe

Wege der Erfolgskontrolle
(Berichte, Umfragen, Steuerungsmodelle)

Themenvorschläge und Kritik
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K urzb eschreib ung : D er Schw erp unkt d er A G  ăEva lua tion und  zuk¿nftig e 
Entw icklung ò la g , b eim  ersten D urchf¿hren d ieser, a uf d er Diskussion über die 
auf diesem Treffen durchgeführten Neuerungen wie z.B.  

¶ der Wahl eines Mottos (Identifikation-, Aussagen- und 
Motivationsfördernd), 

¶ der zukünftigen A rb eitsw eise d er A G õs (Vorschlag der Themen 
und diskussionsfähige Aufbereitung durch die Bundesprecher 
(vor bzw. zu den Treffen) . 

Es wurde als wichtigste Aufgabe erkannt, die künftigen Ziele des BvdtR in 
Schriftform festhalten zu müssen. Weitere Themen bezogen sich auf (wieder-) 
aufzunehmende Programmpunkte z.B. den Referendarsrundlauf, die 
Festsetzung von Mindestinhalten und Regelabläufen von Bundestreffen, die 
Dokumentation der Bundestreffen durch einen BvdtR-Reader, sowie die 
dringliche Aufstellung einer vollständigen Liste der Ansprechpartner in der 
Referendarsausbildung zur Gewährleistung der maximalen Erreichbarkeit der 
Referendare.  

 

d| Diskussion der Arbeitsgruppen 

D er A rb eit in d en A G õs folg te eine kritische A useina nd ersetzung  m it d en 
V orschlª g en d er Bund essp rechern und  d en Id een a us d en A G õs m it a llen 
Referendaren. Die daraus resultierenden Ergebnisse bestätigten im 
Wesentlichen das vorbereitete Konzept und zeigen dass vor allem eine 
konkrete Definition der Ziele des BvdtR notwendig ist, um die Ideen, die auf 
dem Treffen erarbeitet wurden umzusetzen und die weitere Vorgehensweise 
auf diesem Weg zu ermöglichen. 
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I I I|K ULTURPROGRAMM 
Nach einem langen und arbeitsreichen Tag sollte, im Anschluss an den offiziellen Teil 
des Bundestreffens, eine der überaus attraktiven Führungen durch das BMWi stehen. 
Viele Referendare nutzten die Chance und nahmen daran teil. So erfuhren sie sehr 
interessantes über das Gebäude, die Geschichte und die Baudurchführung selbst. Das 
fachliche Interesse an der Umsetzung wurde dabei ebenfalls oft geweckt und durch 
unseren p ersºnlichen ăBM W i-Tourò-Führer stets aufs beste befriedigt. Viele der 
Referendare nutzten auch hier noch einmal die Gelegenheit den Kontakt zu ihren 
Kollegen zu suchen und glichen so den im, notwendiger Maßen, straffen Programm 
leider diesmal etwas kurz gekommenen Bereich für freie Gespräche aus.  

 

 

 

 

  

Rundgang BMWi (1) Rundgang BMWi (2)

Rundgang BMWi (4) Rundgang BMWi (5)


